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Genaue Regelungen 
und vorbeugende 

Zustandsüberwachung  
bei Biodiesel-Herstellung 

Metso Automation liefert rund 70 auto
matische Kugelhähne und Regelventile in 
die Biodiesel-Anlage von Neste Oil Oy in 
Porvoo. Die Funktions- und Sicherheits-
Spezifikationen für diese Ventile waren 
ausgesprochen hoch. Sie mussten den 
strengen Brandschutzauflagen, den Anfor-
derungen der ATEX-Richtlinie für mögliche 
explosive Umgebung und den Umwelt-
schutzrichtlinien entsprechen.  

Die Ventile werden mit digitalen 
Stellungsreglern eingesetzt, die eine 
genaue Anpassung und die vorbeugende 
Zustandsüberwachung erlauben. Die 
ersten Ventillieferungen erfolgten im Mai 
2006, die weiteren Ventile Ende 2006.

Neles automatische Absperrhähne
•	 Kugelhähne der Baureihe XA/XT  
	 (ANSI 300/150)
• 	 Stellklappen der Baureihe L6  
	 (ANSI 300/150)
• 	 Antriebe der Baureihe B1J 

Neles Regelventile
•	 Drehstellventile der Baureihe Finetrol  
	 (ANSI 300/600)
• 	 Segmentventile der Baureihe RE  
	 (ANSI 300)
• 	 Drehstellventile der Baureihe T5  
	 (ANSI 300/600)
• 	 Antriebe der Baureihe EJ/B1J 
• 	 digitale Neles Stellungsregler ND9000

Neles Finetrol Drehstellventil mit Neles ND9000 	
digitalem Stellungsregler. 
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Q:	 Was versteht man unter 
„Stellwegcharakteristik“ und wie  
beeinflusst sie die Ventilleistung?

A: Die Stellwegcharakteristik, auch Kennlinienmodifikation genannt, 
wird dazu verwendet, die inhärente Durchflusskennlinie eines Ventils 
so zu verändern, dass installierte Regelbarkeit und Regelkreisleistung 
optimiert werden. Oberstes Ziel ist die Linearisierung der installierten 
Durchflusskennlinie des Ventils, die bereits Thema dieser Kolumne war.

Die herkömmliche Stellwegcharakteristik würde einen nicht-linearen 
Rückmeldemechanismus der Schaltnocken erfordern, um somit das 
lineare Verhältnis zwischen Ventileingangssignal und tatsächlichem 
Stellweg zu verändern. Ein nicht-linearer Schaltnocken verbessert 

Q:	 "Wir haben ein Problem bei unserer kritischen 
AUF/ZU-Anwendung mit hohen Schaltzyklen. 
Diese Ventile werden durch Magnetventile 
gesteuert, die zuweilen unzuverlässig sind. 
Ohne vorherige Warnung fahren sie fest. Zudem 
sorgen wir uns bei schnellen Hubzeiten um die 
Ventildichtung. Wie schätzen Sie Kugelhähne 
und deren Mindest-Hubzeiten ein?

A: Anwendungen mit kontinuierlichen und schnellen Hubzeiten stellen 
für automatische AUF/ZU-Ventile verschiedene Herausforderungen dar. 
Solche Ventile können permanenten Temperaturschwankungen aus-
gesetzt sein, das Durchflussmedium kann verschmutzt oder zähflüssig 
sein, und die falsche Ventilwahl kann Probleme wie mangelhafte Stell-
geschwindigkeit und/oder das Festfahren von Ventilen verursachen. Die 
wachsenden Ansprüche an die Umweltfreundlichkeit verlangen auch eine 
größere Beachtung der von Ventilen stammenden Emissionen. Deshalb 
ist es bei Anwendungen mit hohen Schaltzyklen so wichtig, Ventile mit 
Stopfbuchsenpackungen zu wählen, die nur minimale Emissionen zulas-
sen. Darüber hinaus sind lang anhaltende Dichtigkeit und ein reibungslo-
ser Betrieb ohne Verschleiß und Rissbildungen eindeutige Anforderungen 
für Ventile bei kontinuierlichen Schaltanwendungen.

Wann immer schnelle Hubzeiten gefordert werden, können spezielle Ven-
tilbeschichtungen notwendig sein, um eine reibungslose Ventilfunktion 
sicherzustellen. Eine alte Regel besagt 1“ / 1 s. Hiermit ist die Begrenzung 
der Stellzeiten durch jene Ventile gemeint, die permanenten Sitzkontakt 
haben. Dies kann noch heute als Faustregel genutzt werden. Natürlich 
können schnellere Betriebszeiten erreicht werden. Aber dann sollte man 
stärker auf den Ventilwerkstoff und die Beschichtung achten. Das gilt vor 
allem für Kugelhahn-Anwendungen. Außerdem können hohe Drücke und 
Temperaturen die Ventilleistung beeinflussen.

Zusätzlich stellen kontinuierliche und/oder schnelle Hubzeiten eine 
Herausforderung für die Instrumentierung und die Ventilantriebe dar. 
Magnetventile können vereisen, wenn die pneumatische Drosselung zur 
Begrenzung der Hubzeit verwendet wird. Sehr schnelle Hubzeiten in Flüs-
siganwendungen können zu Druckstößen führen. Leider werden diese 
Probleme unabhängig vom Ort des Auftretens – im Magnetventil, Antrieb 
oder Ventil – meistens zu spät festgestellt.

Fragen Sie den Ventil-Experten 

Unsere Spezialisten erhalten 
täglich Anfragen bezüglich 
der Ventile und der Durch-
fluss-Regelung. An dieser 
Stelle wollen wir einige da-
von veröffentlichen.
Zusammengestellt von Jari 
Kirmanen, Application Mana-
ger Durchfluss-Regelungen

Mit der Benutzerschnittstelle (LUI) des Neles 

SwitchGuard lassen sich die Geräteparameter in Echtzeit 

erkennen.
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die Regelbarkeit des Ventils, allerdings können Dynamik- oder 
Stabilitätsprobleme am Stellungsregler entstehen, wenn die 
eigentliche Verstärkung des Stellungsreglers zu sehr geändert 
wird. Die Modifikation vorhandener Ventile würde zudem die 
Installation des Rückführnockens und die Nachjustierung der 
Regelventilleistung erfordern.

Im Gegensatz dazu sind moderne intelligente Stellungsregler wie 
der Neles ND9000 in der Lage, das Verhältnis „Signal zu Stellweg“ 
anhand einer Konfigurationssoftware (Neles FieldCare) digital zu 
verändern. Mit dieser Methode wird die eigentliche Verstärkung 
des Stellungsreglers nicht verändert, da der Sollwert für den 
Stellweg in der Firmware verändert wird. Die Stellwegcharakteristik 
wird durch Anwendung einer Transferfunktion oder einer 
applikationsspezifischen Tabelle zum Einfügen der Kennlinie 
erzielt. Die hyperbolische Transferfunktion kann für gewöhnliche 
Kennlinienmodifikationen wie gleichprozentig zu linear und 
umgekehrt genutzt werden. Mit Nelprof, der  Auslegungssoftware 
für Regelventile, kann die installierte Durchflusskennlinie verformt 
und eine applikationsspezifische Tabelle automatisch erstellt 
werden. Diese kann zudem anhand der DTM Grafikoberfläche in 
einen ND9000 geladen werden.

Geht man davon aus, dass die Regelventilantwort und die 
Auflösung der Wegmessung des Stellungsreglers hinreichend 
genau sind, kann die Stellwegcharakteristik moderner 
Stellungsregler wie dem Neles ND9000 sehr gut für die 
Feinabstimmung eingesetzt und somit die Regelkreisleistung im 
Ventil-Durchfluss optimiert werden.

In Anbetracht der oben genannten Anforderungen wird deutlich,  
dass die Auswahl der gesamten Ventileinheit besondere Beach-
tung erfordert. Ventile sollten einen hohen MTBF-Wert (Mean Time 
Between Failure) haben, in möglichst vielen unterschiedlichen 
Medien eingesetzt werden können, resistent gegen Temperatur-
schwankungen sein und eine ausgezeichnete, lang anhaltende 
Sitzdichtigkeit aufweisen. Hohe Zuverlässigkeit und eine lange 
Lebensdauererwartung werden auch vom Ventilantrieb und der 
pneumatischen Regelung verlangt. Darüber hinaus sollte immer 
der Einsatz eines intelligenten Stellungsreglers in Erwägung ge-
zogen werden, wenn Ventile in  prozessrelevanten Anwendungen 
eingesetzt werden. Das sind die Schlüsselfaktoren, wenn es um 
hohe Prozessverfügbarkeit und das frühzeitige Erkennen mögli-
cher Fehler geht.

Wir haben vor kurzem ein neues Produkt herausgebracht, Neles 
SwitchGuard, das speziell für kritische AUF/ZU-Anwendungen kon-
zipiert wurde. So können beispielsweise Druckstöße und -schläge 
durch Einstellen der Betriebsgeschwindigkeit aber ohne pneu-
matische Drosselung geregelt werden. Des Weiteren bietet Neles 
SwitchGuard eine Luftkapazität, die größeren Magnetventilen 
entspricht, und hat sowohl Endschalter als auch moderne Diagno-
semöglichkeiten bereits integriert.

Zusammenfassend kann ich nur die Verwendung von Neles Neldisc 
Stellklappen der Baureihe L oder Neles Kugelhähnen der Baureihe 
X mit B1-Antrieben in Kombination mit Neles SwitchGuard emp-
fehlen. Das wäre die moderne, zuverlässige und intelligente Lösung 
für kritische Anwendungen und Anwendungen mit kontinuierlich 
schaltenden AUF/ZU-Ventilen.

 

Zuverlässige Leistung  
im Notfall - nelesESD

 
Metso Automations Notabsperr- (ESD) und Notöffnungs- (ESV) 
Ventile stehen in der Prozessindustrie an vorderster Front, wenn 
es um die Abwehr von Gefahren wie Feuer oder Explosionen 
geht. Die Drehstellventile bieten hohe Zuverlässigkeit im Notfall 
und neigen nicht zum Festfahren. Sie sind deshalb für ESD/ESV- 
Anwendungen ideal. 

Von diesen Ventilen wird eine noch höhere Zuverlässigkeit 
gefordert als von standardmäßig fernbedienten AUF/ZU-
Ventilen, da sie Teil eines Sicherheitsinstrumentensystems 
(SIS) sind. Deshalb muss der Nachweis für ihre zuverlässige 
dauerhafte Leistung in MTBF (Mean Time Between Failure, 
Zeit zwischen Fehlern) ausgedrückt werden. nelesESD von 
Metso Automation werden zudem nach den bedeutendsten 
internationalen Normen (IEC 61503) geprüft.

Neles ValvGuard Sicherheitssystem 
Für Notfallventile mit Teilhubtest und Überwachung bietet 
Metso Automation das intelligente Neles ValvGuard System 
an. Es stellt sicher, dass ESD- und ESV-Ventile trotz der 
normalerweise langen Stillstandsphasen im Ernstfall richtig 
funktionieren. Um die maximale Verfügbarkeit zu gewährleisten, 
kann die Ventilleistung ohne Abschalten des Prozesses getestet 
werden und reduziert dabei noch die Gesamtbetriebskosten. 

Das System erlaubt es den Betreibern, die Ventilleistung 
jederzeit und zuverlässig online zu testen, ohne den Prozess zu 
stören. Die Leistung wird permanent in Echtzeit automatisch 
dargestellt. Bereits vor dem möglichen Eintreten eines Fehlers 
wird eine Warnung ausgegeben. Da der exakte Status der 
Ventile jederzeit bekannt ist, können die Wartungsintervalle 
verlängert und unnötige Prozessstillstände und Reparaturen 
vermieden werden. 

„Intelligent reliability“
Die Kombination der ESD- und ESV-Ventile mit Neles 
ValvGuard ist ein gutes Beispiel dafür, wie Neles SmartSolutions 
Zuverlässigkeit mit Intelligenz kombinieren. Damit wird die 
Durchflussregelung verbessert, die Sicherheit erhöht und die 
Stillstandszeiten minimiert – auch in Notfallsituationen. Das 
verstehen wir unter „„Intelligent reliability“, die zuverlässige 
Intelligenz.

Weitere Informationen:
timo.pietarinen@metso.com
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Einfache und wirtschaftliche 
Automatisierung

Das neue fortschrittliche 

Automatisierungssystem CINTAC von Metso 

Automation reduziert die Kosten und 

erleichtert die Automatisierung von AUF/ZU-

Drehstellventilen. Das neue CINTAC System 

vereint das Antriebswissen von Jamesbury 

mit der modernen Kommunikations- 

und Steuerungstechnologie von StoneL. 

Mit diesem System minimiert sich der 

Konstruktions- und Montageaufwand 

bei „rack and pinion“-Antrieben für 

separate Endschalter, Magnetventile, 

Montageteile und Verrohrung. Das 

Automatisierungssystem CINTAC wurde als 

kosteneffiziente Plattform mit Felderprobten 

Komponenten entworfen.

Ausgelegt, um schon jetzt zukünftiges 

Wachstum zu unterstützen, beinhaltet 

das System eine fortschrittliche Diagnose, 

digitale Bus-Kommunikationstechnik und 

automatische Online-Überprüfungen der 

Notabsperrung. Anwender profitieren 

sowohl von der intelligenten Zuverlässigkeit, 

Einzigartiges VCT 
Doppelmodul-
System

Jamesbury CINTAC montiert auf einem Kugelhahn mit Standardbohrung der Baureihe 7000.

Neues State-of-the-art 
System zur Überwachung, 
Kommunikation und 
Diagnose von separaten 
Automatikventilen.

CINTACCINTAC
Communication Integrated Actuator
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Jamesbury CINTAC – das fortschrittliche Automatisierungssystem.

Berührungsfreie 
Lageerkennung 
bietet optimale
 Zuverlässigkeit.

CINTAC verwendet ein 
magnetisches Sensorsystem 
zur Überwachung der 
genauen Ventilposition. 
Seitliche und vertikale 
Wellenbewegungen oder 
der Einsatz in Anwendungen 
mit hohen Schaltzyklen 
haben keinen Einfluss 
auf die Genauigkeit des 
magnetischen Sensorsystems. 
Es sind keine Nocken, Wellen 
oder andere mechanische 
Teile, die zu Verschleiß neigen, 
erforderlich.

der einfachen plug&play-Installation als 

auch von den vielen Standardmerkmalen, 

durch die das System leichter zu 

installieren, zu bedienen und zu warten ist.  

Das Herz des Systems ist ein robuster, 

Felderprobter „rack and pinion“-

Antrieb mit ISO 5211 Schnittstelle für 

den genormten Anbau eines jeden 

Drehstellventils. Die Lageerkennung 

erfolgt durch einen berührungslosen 

magnetischen Sensor ohne mechanische 

Teile oder Verbindungen, die verschleißen 

oder herausfallen können. Zudem wird 

sie von der seitlichen oder vertikalen 

Wellenbewegung nicht beeinflusst.

Die Justage der Endschalter erfolgt 

per Knopfdruck über zwei Tasten. Dies 

erlaubt eine echte berührungslose 

Positionseinstellung und vermeidet, 

dass die Schaltnocken per Hand 

eingestellt werden müssen. Das 

Gerät ist vollständig abgedichtet und 

gegen Korrosion und Kurzschluss auf 

Grund von Feuchtigkeit geschützt. Die 

Halbleiterbauteile garantieren eine hohe 

Lebensdauer der Endschalter. Das Gerät 

kann zur leichteren Adaption an den 

vorhandenen Stromkreis sowohl mit 

Wechsel- als auch mit Gleichspannung 

betrieben werden und schließt somit 

die Möglichkeit einer Beschädigung der 

Elektronik aus. Ein weiterer Vorteil der 

universellen Stromzufuhr ist die geringere 

Lagerhaltung (ein Gerät für Gleich- 

und Wechselspannung). Des Weiteren 

verbessert ein vollständig leckagefreier 

Luftanschluss die Geräte-Zuverlässigkeit: 

Krimpen und Biegen von Rohren 

entfallen ebenso wie Leckagestellen an 

Luftanschlüssen und verschlissene oder 

gebrochene Schlauchleitungen. 

Eine integrierte Belüftungsöffnung 

mit Federrückstellung speist reine 

Instrumentenluft in das Federgehäuse 

und vermeidet somit das Eindringen 

von Wasser und interne Korrosion. Der 

CINTAC Systemaufbau erlaubt es, dass 

alle kritischen Komponenten durch das 

abnehmbare Gehäuse leicht zugänglich 

sind. Das fortschrittliche CINTAC 

Automatisierungssystem funktioniert im 

Temperaturbereich zwischen -20° C und 

+65° C und bei einem Druck von bis zu 

8,27 bar  (120 PSI). Zudem stehen Geräte 

für geringere Temperaturen (bis -40° C) 

zur Verfügung. Das System wird auch als 

nicht-entflammbare Ausführung für den 

universellen Einsatz und Anwendungen 

der Klasse I und II, Divisionen 1 und 

2 angeboten oder als eigensichere 

Ausführung für Anwendungen der 

Klasse I und II, Divisionen 1 und 2 mit IS-

Verdrahtung. 

Das CINTAC System ist Bestandteil 

der Produkt- und Servicepalette für 

das Feldgeräte-Management von 

Das All-Inclusive-Paket 
enthält:
■	  Pneumatikantrieb

■	  Endschalter 

■	  Magnetventil

■	  Diagnose

Metso Automation, mit denen die 

Anlagenverfügbarkeit und die Qualität 

erhöht werden, während die Betriebs- und 

Wartungskosten sinken.

Weitere Informationen:

delphine.finance@metso.com




